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Bodenprofilansprache

Schürfgrube anlegen

0,80 m

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/
Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung

Bodenprofil
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https://www.geo-museum-zurholt.de

Geologische Zeitskala
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https://de.wikipedia.org (Zugriff 20.10.2025, 16:17 Uhr)

Südwestdeutsches Schichtstufenland
geologisch und geomorphologisch durch Schichtstufen 
geprägte Großlandschaft östlich des Oberrheingrabens. Sie ist 
durch die Anhebung von Schwarzwald und Odenwald seit dem 
Oligozän in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Einbruch 
des Oberrheingrabens entstanden.

Schichtstufe bzw. Schichtstufenlandschaft: 
Reliefform, die sich aus leicht geneigten, fast parallel 
übereinander liegenden Gesteinsschichten aufbaut. 

https://natur-erleben-deckenpfronn.de/geologie/
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Lage des Fränkischen und Schwäbischen Keuper-Lias-Landes in Bayern 
(https://www.lfu.bayern.de/) 

● Die Landschaft ist geprägt von nach Osten 
geneigten Abdachungsflächen aus 
Gesteinen des Keupers. 

● Im Westen enden die Abdachungsflächen 
jeweils mit einer Trauf - das ist typisch für 
das bayerische Schichtstufenland.

Fränkisches und Schwäbisches Keuper-Lias-Land 
(Standortkundliche Landschaftsgliederung von Bayern)

"Trauf" bezeichnet in der Geologie den 
Steilabfall oder die Kante einer 
Schichtstufe 
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Paläogeografie in Deutschland zur Zeit des Keupers 

Die geologische Formation der Trias ist in Deutschland weiter 
verbreitet als jede andere. Sie hat ihren Namen von der 
Dreiteilung in Buntsandstein – Muschelkalk – Keuper.

Das Klima war bei uns während der Trias überwiegend trocken 
und wüstenhaft. Gegen Ende der Keuper–Zeit wurde es langsam 
feuchter. Die Gegend um Nürnberg lag zu dieser Zeit am östlichen 
Rand eines Flachmeers, das im Osten an das Böhmisch–
Vindelizische Hochland grenzte. Von dort her schütteten Flüsse 
große Mengen an Sand in das flache Becken.

Dieser Teil des Keupers wird daher als "Sandsteinkeuper" 
bezeichnet. Eine spezielle Sandschüttung wurde zum 
Burgsandstein benannt (nach dem Felsen auf dem die Nürnberger 
Kaiserburg steht). 

https://www.lfu.bayern.de

Entstehungsgeschichte
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● Die Gesteine des Keuper umfassen vor allem bunte 
Tonsteine, Sandsteine und im tieferen Teil auch Gips- 
und Anhydritgesteine. 

● Je nach Sedimentationsraum entstanden auch 
Mergel, Dolomit und Kalkstein, die oft durch rote 
Färbungen aufgrund von Eisenverbindungen 
gekennzeichnet sind. 

● Das Gesteinsspektrum reicht von tonig-mergeligen 
bis zu grobkörnig-sandigen Sedimenten, die aus 
verschiedenen Ablagerungsumgebungen wie 
Flüssen, Lagunen und flachen Meeren stammen.  

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie/schichtenfolge/trias/keuper

Keuper
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Digitale Geologische Karte 1:25.000 (dGK25)

https://www.lfu.bayern.de/

Ausschnitt aus der dGK25:
Beide Profilstandorte liegen 
gemäß dGK25 im Gebiet des 
Coburger Sandsteins.
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ÜBK Bayern 1:25.000, 6729 Ansbach Süd, 
Bayerisches Landesamt für Umwelt, 
Augsburg, 2022.

Übersichtsbodenkarte Bayern 1:25.000 (ÜBK)
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Aufnahmeblatt
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Aufnahmeblatt
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Feinbodenart

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Feinbodenart

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Abb. Farbbeschreibung nach Munsell 
(Scheffer/Schachtschabel, 2018).

• Die Farbansprache bei Feldaufnahmen 
erfasst die Parameter:
Farbton (engl. Hue )
Dunkelstufe (engl. Value )
 Intensität (engl. Chroma )

Hue Value/Chroma       Beipiel: 7,5YR 5/4

Abb. Munsell FarbtafelAmelung et al., 2018 Chroma

V
al

ue

Munsell-Farbtafel

Wiederholung: Bodenfarbe

Farbton Dunkelstufe/ Intensität
Beispiel: 7,5YR 2/4
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Widerholung: Bodentypen und Horizontsymbole

Zech et al., 2014. https://www.bmleh.de/https://www.bodenwelten.de/
Zech et al., 2014. 
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Ein Abweichungshorizont erfüllt alle Kriterien  des Stammhorizonts und zusätzlich 
Abweichungskriterien
● Bcv = Bv-Horizont mit sekundärer Anreicherung von Carbonat
● Srw = Sw-Horizont mit ausgeprägten Reduktionsmerkmalen

In Übergangshorizonten überlagern sich Merkmale unterschiedlicher pedogener Prozesse (bis zu drei 
Hauptsymbole, die durch Bindestriche (–) verbunden werden. Das zu Beginn stehende Symbol 
bezeichnet die geringste Ausprägung.
● Sw–Bv = Bv-Horizont mit <10 Flächenprozent Nassbleichungs- und Oxidationsmerkmalen
Bei Übergangshorizonten mit dem gleichen Haupsymbol wird dieses nur einmal genannt
● Swd vereinfachend für Sw–Sd

Reliktische oder fossile Bodenbildung: Ein Horizont entwickelt sich aus einem anderen Horizont einer 
früheren, abgeschlossenen Pedogenese: Kennzeichnung durch Gradzeichen (°). Das Symbol des rezent 
gebildeten Merkmals steht hinten
● fAh°Sd = Stauhorizont (Sd) aus begrabenen Ah-Horizont

Verzahnungshorizonte: Bis zu drei Bereiche verschiedener Horizonte kommen nebeneinander vor (+). 

Widerholung: Abweichungs- und Übergangshorizonte
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Humusgehalt

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Durchwurzelungsintensität

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Effektive Lagerungsdichte und Trockenrohdichte

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Lagerungsdichte

Yanulova, 2015

Dichte=
mtrocken
V gesamt
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Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung

Schürfgrube

Stechzylinderentnahme
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Gefügeformen: Primär-/ Grundgefüge

Gefüge = räumliche Anordnung der festen Bodenbestandteile 

Einzelkorngefüge: die Primärteilchen ohne Zusammenhalt vor – in Sanden und 
Kiesen, bei frisch abgelagertem Schluff.

Kittgefüge: die Primärteilchen sind durch im Boden verlagerte Substanzen 
miteinander verklebt oder zementiert. 

Kohärentgefüge – Ton- /Schluff-/ Lehmsedimente: Werden durch Kohäsionskräfte 
zusammengehalten und bilden eine ungegliederte Masse

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung
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Gefügeformen: Aggregatgefüge

Ad-hoc-AG Boden 2024: Bodenkundliche 
Kartieranleitung



HSWT | Bodenkultur und Düngung | M. Ließ |  24

Gefügeformen: Kürzel und Größenklasse
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Unterlagen für die Bodenprofilansprache in Moodle
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Ad-hoc-AG Boden (2024). Bodenkundliche Kartieranleitung, KA6. Band 1 
& Band 2. Hannover. ISBN 978-3-510-96869-5

Amelung, W., Blume, H.-P., Fleige, H. et al. (2018). Scheffer/ 
Schachtschabel. Lehrbuch der Bodenkunde. 17. Auflage, Springer 
Spektrum, Berlin. ISBN 978-3-662-55870-6

Zech, W., Schad, P., Hintermaier-Erhard, G. (2014). Böden Der Welt. 2. 
Auflage, Springer Spektrum, Berlin. ISBN 978-3-642-36574-4

Quellen



DANKE
für die Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Mareike Ließ
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